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Einsparpotenziale 

Reduzierung Anforderung: 

1) Beleuchtung nur dann und dort, wo sie gebraucht wird. Über 
Bewegungsmelder und Dämmerungsschalter kann Beleuchtung 
automatisch gesteuert werden. 

5 -10 % 

2) Beleuchtungsstärke den Anforderungen anpassen. Nur für Bereiche 
mit besonders anspruchsvollen Sehaufgaben Zusatzleuchten 
installieren, eventuell mobil.  

5 - 20 % 

 
Reduzierung Verluste: 

1) Ältere Beleuchtungssysteme mit konventionellem Vorschaltgerät 
gegen moderne Leuchten möglichst mit elektronischen 
Vorschaltgeräten austauschen.  . 

15 - 20 % 

2) Effiziente Lampen verwenden. Drei-Banden Leuchtstoffröhren sind 
effizienter als Standardröhren. Die neueste und effizienteste 
Generation Leuchtstoffröhren sind sogenannte T5 Röhren mit nur 16 
mm Durchmesser. 

7 - 25 % 

3) Verspiegelte Reflektoren einsetzen. Dies können bei älteren 
Leuchten nachgerüstet oder in neuen Leuchten integriert werden. 
So kann das von der Lampe ausgestrahlte Licht fast vollständig auf 
den Boden gelenkt werden. 

25 - 35 % 

4) Beleuchtung so niedrig wie möglich aufhängen, vor allem in 
Bereichen mit hoher Beleuchtungsstärke. 

10 % 
pro Meter 

5) Helle Böden, Wände und Decken  reflektieren viel Licht und 
benötigen deshalb eine geringere Beleuchtungsstärke. 

10 - 30 %  

 
Nutzung Umweltenergie/ Abwärme/ Substitution: 
1) Tageslicht steht für viele Stunden im Jahr mit einer Beleuchtungs-

stärke von über 10.000 Lux kostenlos zur Verfügung. Über 
Oberlichter, Lichtbänder, Lichtlenkungssysteme kann Tageslicht zur 
teilweisen oder vollständigen Beleuchtung dienen. Mit einem 
Helligkeitssensor kann die Raumbeleuchtung bei Tageslichteinfall 
reduziert und z.B. bei Wolkendurchzug wieder erhöht werden.  

10 - 50 % 

 
Begriffe:  
Schalter:  Manuelle Betätigung zum Ein- und Ausschalten der Lampe. 
Vorschaltgerät: Bei Leuchtstoffröhren. Zum Zünden und laufender Regelung des Stromflusses zur Lampe. 
Leuchte:  Lichtlenkung und elektrischer Anschluss für Lampe. 
Lampe:  Licht emittierender Körper, Betrieb fast ausschließlich mit elektrischer Energie. 
Reflektor: Parabolförmiges, hochreflektierendes Blech oberhalb der Lampe. 
Sensor:  Helligkeit oder Bewegung werden in ein elektrisches Steuersignal umgewandelt.  

Beleuchtung 

L
a
m

p
e
n

e
ig

e
n

s
c
h

a
ft

e
n

 i
m

 V
e
rg

le
ic

h
 (

E
n

e
rg

ie
A

rg
e
n

tu
r 

N
R

W
) 

 
 

D
im

m
-

b
a
rk

e
it

se
hr

 g
ut

se
hr

 g
ut

se
hr

 g
ut

se
hr

 g
ut

W
ie

d
e
r-

z
ü

n
d

u
n

g

so
fo

rt

so
fo

rt

so
fo

rt

so
fo

rt

A
n

la
u

f-

d
a
u

e
r

ke
in

e 

ke
in

e 

ke
in

e 

ke
in

e 

L
ic

h
t-

a
u

s
b

e
u

te

12
 lm

/W

21
 lm

/W

66
 lm

/W

64
-8

4 
lm

/W

G
lü

h
la

m
p

e

H
a
lo

g
e
n

g
lü

h
la

m
p

e

K
o

m
p

a
k
t-

L
e
u

c
h

s
to

ff
la

m
p

e

L
e
u

c
h

ts
to

ff
la

m
p

e

D
im

m
-

b
a

rk
e

it

m
ög

lic
h

m
ög

lic
h

m
ög

lic
h

ni
ch

t 
m

ög
lic

h

W
ie

d
e
r-

z
ü

n
d

u
n

g

5-
15

 m
in

.

5-
10

 m
in

.

so
fo

rt
 b

is
ca

. 5
 m

in
.

so
fo

rt
 b

is
ca

. 5
 m

in
.

A
n

la
u

f-

d
a
u

e
r

ca
. 5

 m
in

.

ca
. 2

-3
 m

in
.

ca
. 5

 m
in

.

ca
. 1

0-
20

 
m

in
.

L
ic

h
t-

a
u

s
b

e
u

te

50
 lm

/W

84
 lm

/W

99
 lm

/W

14
7 

lm
/W

Q
u

e
c
k

s
il

b
e
r-
�

d
a
m

p
fl

a
m

p
e

H
a
lo

g
e
n

- 
�

M
e

ta
ll
d

a
m

p
fl

a
m

p
e

N
a
tr

iu
m

-H
o

c
h

-

d
ru

c
k
d

a
m

p
fl

a
m

p
e

N
a
tr

iu
m

-N
ie

d
e

r-
�

d
ru

c
k
d

a
m

p
fl

a
m

p
e


